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möglich, genau bestimmende Beschreibung mitzutheilen. „Der Maywurm oder Maywurmkäfer,
ist ein Insekt, welches vom Sinne unter die Elaste der Coleoptercrum gesetzt, und Mcloe genannt
wird. Unrecht nennt man ihn Maykäfer, und verwechselt ihn mit dem gemeinen Maykäfer, Scara-
dav; melolontb» Pinn. von dem er doch so sehr unterschieden ist. Es giebt zwey Arten derMay-
würmer. I. Die eine Art ist der sogenannte Meloe Proscarabaus Linna’i (Syst. Nat. T. I. p. 41p.
deutsche Uebers. Th. 5. B. r. S. ZI2. Pann. Suec. p. 286. ) auch anticantbarns genannt, und wovon

man die beste Abbildung in Schäfers Eiern. Entomfcl. T. LXXXII. findet. Er ist wohl eines Fingers
dich, und bisweilen j£ Zoll lang; das Weibchen ist gröser als das Männchen. Er hat keine Flügel,
wohl aber ganz kleine Flügeldecken, welche nur die Halste des Leibes bedecken, weich, fast wie Eor-

tuan, sckwarz, punktirt, und ohne Glanz sind, daher er auch mcht fliegen, sondern nur langsam
gehen kann. Sein ganzer Leib ist überhaupt weich und schwarz, mit bunten, aus blau, grün und
gelben gemischten Ringen umgeben, der Kopf, die Füße und der Bauch sehen mehr roth als violet
aus. Dre Fühlhörner bestehen aus zwölf Gelenken, deren mittlere dicker als an den Enden sind. An
denen vordern und mittlern Füßen hat er sünfian den Hinterfüßen aber nur vicrGelcuke. Wirdchcr

Maywurm in Oel getunit, so stirbt er sogleich. Er hat noch die besondere Eigenschaft, daß er,
wenn man ihn berührt, aus ollen Gelenken einen dicken, fetten, gelblichen Saft, der blicht ist und
die Finger färbt, von sich läßt; dieser Safr sowohl als das Insekt selber, wenn es zerrieben wird,
geben einen angenehmen Geruch von sich. 2. Die zwcyteArt ist der eigentliche so zu nennende May
wurm, blcloe majali- Linn. I. c. (Zrisch Deschr. von Insekten Th. 6. Tab. 6. Fig. 4.) Diese Art ist

kleiner, und hat rothe Ringe auf^dem Untrrleibe, wodurch sie sich von der vorigen unterscheidet,
mit der sie die Absonderung des Schleims, wenn sie berührt wird, gemein hat.,. Diese Maywür-
mer machen das Hanptingrediens des belobten Arcani aus. Sic halten sich meistens auf den Brach
feldern, Wiesen, oder an Hügeln an der Sonne auf, und müssen im Maymonat, bey trockener
warmer Witterung eingesammelt werden. Da sie bey der geringsten Berührung den oben erwähn
ten Schleim, der das beste zur Arzeney nöthige Ingrediens seyn soll, fahren lassen, so muß man,
damit dieses nicht geschehe, sie ja nicht mit den Fingern berühren, sondern sie müssen, mittelst ein
Paar Hölzergen, als mit einer Zange, doch ohne siezn drücken, aufgehoben, und in einen Topf
oder Glas gethan werden. So bald sie nach Hause gebracht worden, muß ihnen lebendig, doch
ohne sie zu berühren, der Kopf mit einer Schecre über ein Glas, worinn reines Honig, abgeschnit
ten, weggeworfen, der Körper aber in den Honig gelegt werden, sodann wird das Glas zugebun
den, und an einen frischen temperirten Ort gesetzt. Sollte der Honig etwa nach einiger Zeit sehr
eintrocknen, so wird etwas frischer hinzugethan, und wieder an einen frischen temperirten Ort ge
setzt, allwo es zwey bis drey Jahre aufbehalten, und im erforderlichen Falle, nach folgendem Re
tt pt, mit Nutzen angewendet werden kann. Bey Abschneidung des Kopfes der Würmer muß
n\ m wohl Acht haben, daß die fließende Materie, die sich dabey zeigt, nicht verlohren gebe, son-
b\ \ zugleich mir in den Honig komme, weil solches zu dem Wirkenden gehört. Wenn Würmer
t\\ -legt werden sollen, so müssen auf Ein Berliner Quart Honig, 300 Stück von den schwarzen,

175 Stück von den goldfärblgen genommen werden. (Die Fortsetzung folgt.)
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